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Vorwort

Liebe Lehrerinnen und Lehrer, 
wir freuen uns, dass Sie unser Basismodul im Rahmen des Projektes 
„MedienStunde“ der Aachener Zeitung nutzen. Innerhalb des Projektes „MedienStunde“ sollen 
Schülerinnen und Schüler in die Welt der Aachener Zeitung eintauchen, mehr über sie lernen, 
sich darin zurechtfinden und kritisch reflektieren. 

Bevor Sie mit dem Thema starten, möchten wir einige allgemeine Hinweise zum Aufbau des 
Moduls geben, die Ihnen die Nutzung erleichtern sollen. 
Direkt im Anschluss an das Inhaltsverzeichnis finden Sie ein Abkürzungsverzeichnis, das alle 
im Lehrer- und Schülermaterial verwendeten Abkürzungen auflistet. Auf derselben Seite fin-
den Sie eine Liste mit digitalen Tools, auf die besonders häufig in unserem Material verwiesen 
wird. Ebenfalls ist dort die im Stundenverlaufsplan gewählte Phasierung kurz erläutert.
Unsere Unterrichtseinheiten sind in der Edition 2025/2026 in Form von Arbeitsblättern gestal-
tet, die je für ein bis zwei Unterrichtsstunden konzipiert sind. Dem Schülermaterial ist das Leh-
rermaterial überblicksartig vorangestellt. Im Lehrermaterial finden Sie Angaben zu 

• Inhalt, Einsatzmöglichkeiten im Unterricht sowie erforderlichem Vorwissen
• den Lernzielen der jeweiligen Einheit
• den geplanten Unterrichtsinhalten, Materialen, Methoden sowie Differenzierungsmöglich- 
 keiten – übersichtlich dargestellt in einem Stundenverlaufsplan

Eine Vorbereitungsphase wird im Stundenverlaufsplan nur dann ausgewiesen, wenn es die 
Einheit unbedingt verlangt – beispielsweise, wenn der Zugang zu digitalen Tools im Vorfeld 
organisiert werden muss.
Im Anschluss an das Lehrermaterial folgen die jeweiligen Schülermaterialien. Die Einheiten 
sind – wie im Inhaltsverzeichnis ersichtlich – thematisch gegliedert, können jedoch je nach 
zeitlichen Möglichkeiten oder Ihren inhaltlichen Schwerpunkten flexibel eingesetzt und indivi-
duell kombiniert werden.
Am Ende des Basismoduls befinden sich einige von den Unterrichtseinheiten losgelöste Ma-
terialien zu den Themen Lese- und Sprachförderung (vgl. Modul 1 „Meine persönliche Medien-
welt). Diese können begleitend zu allen Unterrichtseinheiten eingesetzt werden. Dazu gehö-
ren:
• das Schüler-Glossar
• die SQ3R-Methode
• das Medienjournal

Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg bei der Umsetzung des Projekts „MedienStunde“!

Ihr Projektteam von Promedia Maassen 
Lennard Johnen und Julia Vallet
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Abkürzungsverzeichnis

Digitale Tools und kleine Helfer

AB Arbeitsblatt

EA Einzelarbeit

GA Gruppenarbeit

PA Partnerarbeit

SuS Schülerinnen und Schüler

TPS Think-Pair-Share

UG Unterrichtsgespräch

LearningApps.org Interaktive Übungen, z.B. Zuordnungen, Quizze, Lückentexte

LearningSnacks Editor zur Erstellung von Quizzen

Mentimeter Interaktive Abstimmungen und Umfragen

QR-Codes QR-Code-Generator der TU Chemnitz

TaskCards Digitale Pinnwand zur Ergebnissicherung und Präsentation

Wordcharts Visualisierung von Begriffen als Wortwolke zur Meinungsbildung

ZUMpad Kollaboratives Schreibpad zur Texterstellung oder Sammlung im Plenum

Vorbereitung Vorbereitungsphase für die Lehrkraft

Einstieg Aktivierung Vorwissen, Motivation

Gelenkstelle Übergangsphase zw. Einstieg/Erarbeitung o. Erarbeitung/Sicherung

Erarbeitung Inhaltlich-thematische Vertiefung

Sicherung Ergebnisse festhalten, strukturieren

Reflexion Bewertung, Reflexion des Lernfortschritts

Transfer Anwendung des Gelernten auf neue Kontexte

Eventualphase Zusatzaufgaben für „schnelle“ Klassen

Phasierung Stundenverlaufsplan

https://www.tu-chemnitz.de/urz/apps/qrcode/
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Überblick über die Module

Die Aachener Zeitung verstehen

Die Aachener Zeitung – Wie finde ich mich zurecht?

Der erste Eindruck zählt: Die Titelseite der AZ

Die Themenvielfalt von Nachrichten – Ressorts

Die Themenvielfalt von Nachrichten – Das Lokalressort

Informiert auf einen Klick – die digitalen Kanäle der Aachener Zeitung

Lesestrategien & Textverständnis

Inhalte verstehen

Nah am Text

Journalismus verstehen

Berufsbild Journalismus

Die Bedeutung von gutem Journalismus

Der Pressekodex – Wer kontrolliert die Medien?

Meldung und Bericht

Die Meldung

Der Bericht

Quiz: Meldung oder Bericht?

Der Kommentar

Die Reportage

Das Interview

Meine persönliche Medienwelt

So informiere ich mich

Begriffe aus der Welt der Medienhäuser
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Meine persönliche 
Medienwelt

1



„MedienStunde“ ist ein Projekt der Aachener Zeitung.

2

Mein Medienjournal – der kreative 
Blick in die Aachener Zeitung
Mit einem Medienjournal kannst du dich regelmäßig, aber außerge-
wöhnlich mit Zeitungsartikeln auseinandersetzen. Suche dir wöchentlich einen Artikel heraus, 
der dich interessiert und bearbeite ihn kreativ! 

Schlagzeile:

Erscheinungsdatum:

Autor:

Thema:

Name:

Was habe ich gelesen?

Worum geht’s?

Was bleibt hängen?

Meine Wochenaufgabe

Schreibe zu drei wichtigen 
Begriffen aus dem Artikel 

einen Lexikoneintrag.

Verfasse einen 
Tagebucheintrag aus Sicht 

einer Person aus dem Artikel.

Überlege dir einen 
alternativen Ausgang 
des Geschehens aus 

dem Artikel.

Schreibe einen Instagram-
Post. Denke an Foto, 

Caption und Hashtags!
Erstelle einen Comic zum 

Inhalt des Artikels.

Formuliere drei 
alternative Schlagzeilen 

zum Artikel.
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Schüler-Glossar

Während des Projekts „MedienStunde“ lernst du sehr viele neue Be-
griffe kennen. In diesem Glossar kannst du diese neuen Begriffe notieren, sodass du sie in 
späteren Stunden wieder verwenden kannst und sie nicht mehr vergisst! Dazu trägst du ein-
fach wöchentlich die neu gelernten Wörter mit einer Definition in deinen eigenen Worten in 
den entsprechenden Kasten ein. 

Das bedeutet erBegriff

W
oc

he
 1

Das bedeutet erBegriff

W
oc

he
 2

Name:
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Schüler-Glossar

Das bedeutet erBegriff

W
oc

he
 4

Name:

Das bedeutet erBegriff

W
oc

he
 3
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1 Unterrichtsstunde
In dieser Stunde erfahren die SuS mehr über ihr eigenes Informationsverhalten. Diese Einheit eignet sich gut zu Beginn 
des Zeitungsprojektes „MedienStunde“. 

Die Schülerinnen und Schüler
… nehmen kritisch Stellung zum eigenen Informationsverhalten und setzen sich mit Chancen und Gefahren von Online-Quellen auseinander.
… lernen weitere Möglichkeiten der Informationsbeschaffung kennen.
… sammeln Ideen, wie sie ihr Informationsverhalten ausgewogen und vielfältig gestalten können.

So informiere ich mich
Methodisch-didaktische Hinweise

Phase Unterrichtsverlauf Methodik, Sozial-
formen

Medien, Materialien Weitere Hinweise

Vorbereitung Vorbereitung der Wortwolke, Vorbereitung QR-Code 
zur Wortwolke

Wordcharts WordCharts: https://charts.kits.app/

Einstieg Formulierung von Erwartungen und Wünschen, 
Aktivierung Vorwissen

    Erstellung Wortwolke 

Plenum,
EA

AB: Aufgabe 1,2

Smartboard, Tablet

Es kann auch eine Blitzlichtrunde 
durchgeführt werden.

WordCharts: https://charts.kits.app/

Erarbeitung Auswertung Wortwolke: Sammlung der drei wich-
tigsten Begriffe

Erstellung Tabelle zu Vor- und Nachteilen

EA, PA AB: Aufgabe 3

Smartboard, Heft

Leitfragen können SuS unterstüt-
zen.

Die Informationsmedien aus der 
Wortwolke können aufgeteilt und in 
Kleingruppen bearbeitet werden.

Quellen könnten vorgegeben 
werden.

Sicherung Auswertung der Tabellen, Formulierung eines Tipps 
zur Informationsbeschaffung

Plenum AB: Aufgabe 4

Heft

Leitfragen können zur Formulie-
rung eines Tipps beitragen.

https://charts.kits.app/
https://charts.kits.app/
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So informiere ich mich

Bevor ihr tief in das spannende Thema Medien und Informationen 
einsteigt, ist es sinnvoll eine Bestandsaufnahme zu machen. Was 
wisst ihr schon über Medien und welche Medien nutzt ihr besonders oft?

4) Fazit
Überlegt in der Klasse, worauf ihr bei der Informationsbeschaffung achten solltet. 
Nehmt kritisch Stellung zu eurem eigenen Informationsverhalten.

Beispiel: 
Wenn man sich gut informieren möchte, sollte man …
Im Umgang mit Quellen sollte man beachten, dass …

b) Teile deine Erwartungen mit der Klasse.

2) Wortwolke
Erstelle eine Wortwolke: Wo informierst du dich?
Du brauchst dazu dein Handy oder ein Tablet. Scanne den QR-Code, den deine 
Lehrkraft euch gibt.

3) Auswertung
a) Welche Quellen nutzt du besonders oft? 

Schreibe die am häufigsten genannten aus der 
Wortwolke auf.

b) Ordne mit einer Partnerin/einem Partner ein:

  Welche Vorteile haben die Quellen, aus denen ihr euch informiert?

  Welche Gefahren/Nachteile könnt ihr erkennen?

Stellt eure Ergebnisse tabellarisch dar. 
Ein Beispiel dafür sehr ihr rechts.

Vorteile Nachteile

Beispiel:

TikTok

1.

2.

3.

1) Erwartungen und Hoffnungen
a) Was erwartest du von diesem Projekt?

Nimm dir zwei Minuten und halte deine Erwartungen in 1-2 Sätzen fest.

Name:
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Begriffe aus der Welt der Medienhäuser
Methodisch-didaktische Hinweise

1 Unterrichtsstunde
In dieser Unterrichtseinheit werden Begriffe aus der Medienwelt mit dem Schwerpunkt „Zeitungsverlage“ bzw. „Medien-
häuser“ vermittelt. Die Unterrichtseinheit kann als Einstieg in neue Begrifflichkeiten genutzt werden, sie kann aber auch 
begleitend genutzt werden, um im Laufe des Projektzeitraums das Fachvokabular zu erweitern.

Die Schülerinnen und Schüler
… lernen zentrale Begriffe, die sich auf Medienhäuser und Tageszeitungen beziehen und erklären diese fachlich korrekt.
… erweitern ihr bildungssprachliches und fachsprachliches Vokabular und wenden dieses spielerisch an.

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, 
Sozialformen

Medien, 
Materialien

Weitere Hinweise

Vorbereitung Vorbereitung der QR-Codes der digita-
len Spiele (optional, s. weitere Hin-
weise)

Vorbereitung ZUMPad, Vorbereitung 
QR-Code zu ZUMPad

Handy/Tablet https://zumpad.zum.de/

Einstieg SuS entscheiden anhand vorgegebener 
Begriffe (digital oder analog), ob sie zu 
Medienhäusern passen oder nicht.

EA, Plenum AB: Aufgabe 1

Smartboard, Tablet/Handy

Quiz als Einstieg oder für die Diff.:
Begriffe aus der Welt der Medienhäuser: 
https://learningapps.org/watch?v=ptk8ydig525

Alternativ: Klasse abstimmen lassen über die 
Begriffe am Smartboard oder an der Tafel

Erarbeitung Begriffe in ein oder zwei Sätzen definie-
ren

PA AB: Aufgabe 2

Heft, ZUMpad

Die Begriffe können auch zur Zeitersparnis 
aufgeteilt werden.

https://zumpad.zum.de/

Sicherung Sammeln der Ergebnisse 
im ZUMpad und individuell
Kategorien finden

Plenum, EA AB: Aufgabe 3

Smartboard/Tablet/Handy

neue Begriffe in das Glossar eintragen, 
Begriffe sammeln, Kategorien bei Bedarf vor-
bereiten

Vertiefung SuS erstellen ein Quiz und spielen es 
gemeinsam.

PA, Plenum Aufgabe 4: Quiz

Karten

https://zumpad.zum.de/
https://learningapps.org/watch?v=ptk8ydig525
https://zumpad.zum.de/
https://zumpad.zum.de/
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Begriffe aus der Welt  
Medienhäuser
Auf verschiedenen Kanälen bieten euch Medienhäuser wie das der 
Aachener Zeitung täglich aktuelle Nachrichten zu unterschiedlichen gesellschaftlich relevan-
ten Themen an. Bestimmt habt ihr in diesem Kontext auch schon einige typische Begriffe 
rund um die Welt der Medienhäuser gehört.

1) Einstieg

Überlegt, ob die folgenden Begriffe mit der Arbeit von Medienunternehmen/
Medienhäusern verknüpft sind oder nicht: Redakteur/Redakteurin, Ressortleitung, 
Printausgabe, E-Paper, Verbraucherzentrale, Lead, Korrespondent/Korrespondentin, 
Inflation, Bruttosozialprodukt, Mieterschutzbund.

2) Bedeutungsfindung
a) Seht euch zu zweit die Begriffe an, die ihr zur Welt der Medienhäuser gefunden habt. 

b) Tauscht euch darüber aus, was sie bedeuten und erklärt sie schriftlich in ein bis zwei 
Sätzen. Tragt eure Definitionen im ZUMpad ein.

c) Vergleicht anschließend eure Ergebnisse in der Klasse.

d) Welche weiteren Begriffe rund um Medienhäuser und Tageszeitungen fallen euch 
ein?

3) Kategorien finden: Wozu gehören sie? 

Überlegt euch in der Klasse, ob sich die Begriffe aus der Welt der Medienhäuser in 
Kategorien einordnen lassen, wie zum Beispiel Berufe und listet sie mit den 
entsprechenden Begriffen auf

Name:

Kreiert ein Quiz
• Notiert alle Begriffe, die ihr bei der Bearbeitung kennengelernt habt, auf die 

Vorderseite einzelner Karteikarten und fasst kurz die entsprechende 
Bedeutung auf der Rückseite zusammen. Mischt die vorbereiteten Karten 
und teilt die Klasse in zwei Teams. 

• Nun darf jemand aus Team A eine Karte ziehen und den entsprechenden 
Begriff umschreiben, während die anderen Teammitglieder ihn erraten 
müssen. Alle Karten der richtig erratenen Begriffe zählen später je einen 
Punkt.

• Anschließend ist Team B an der Reihe und verfährt genauso. 

• Nach vier abwechselnden Erklärrunden von jeweils einer Minute Dauer 
werden die Punkte gezählt und das Team mit den meisten Punkten 
gewinnt.



Die Aachener Zeitung 
verstehen

2
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2 Unterrichtsstunden
In dieser Unterrichtseinheit lernen die SuS die AZ in der E-Paper- und/oder Printversion kennen. Sie vergleichen die beiden 
Versionen und erkennen ihre Unterschiede. Für diese Einheit wird nicht zwangsläufig eine gedruckte Zeitung benötigt. Die 
Einheit „Begriffe aus der Welt der Medienhäuser“ kann die Stunde entlasten. Ein Glossar (s. Modul 1) kann den fortschrei-
tenden Fachspracherwerb unterstützen. 

Die Schülerinnen und Schüler
… reflektieren eigene Leseerfahrungen und vergleichen diese in der Klasse.
… kennen typische Begriffe, die sich auf Tageszeitungen beziehen.
… setzen die zuvor definierten Begriffe direkt mit der Aachener Zeitung in Beziehung.
… benennen die Unterschiede zwischen Print- und Online-Artikeln.
… diskutieren unter Einbezug anderer Perspektiven die Relevanz der Tageszeitung.

Die Aachener Zeitung – Wie finde ich mich zurecht?
Methodisch-didaktische Hinweise

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, Sozialformen Medien, Materialien Weitere Hinweise

Vorbereitung ZUMPad vorbereiten, Vorbereitung QR-
Code zu ZUMPad

Tablet/Handy https://zumpad.zum.de/

Einstieg Die SuS sammeln Assoziationen Assoziationskette, Plenum AB: Aufgabe 1 Wollknäuel oder Ball hin und 
herwerfen als Verdeutlichung

Erarbeitung 1 Die SuS lernen wichtige Begriffe der 
Tageszeitung kennen. 
Zuordnung der Begriffe zu digitaler oder 
gedruckter Version der AZ. 

TPS, EA, PA, Plenum AB: Aufgabe 2a) - c) Begriffe ausweiten oder 
reduzieren

Glossar als 
Sprachunterstützung

Sicherung 1 Vergleich der Definitionen und Zuordnungen Plenum AB: Aufgabe 2d)

Reflexion Reflexion der beiden Darstellungsformen Plenum AB: Aufgabe 3
ZUMPad/Smartboard

https://zumpad.zum.de/

Erarbeitung 2 Anwendung der Erkenntnisse aus 
Erarbeitung 1

Plenum AB: Aufgabe 3
ZUMPad/Smartboard 

Fragen kürzen oder hinzufügen , 
https://zumpad.zum.de/

Sicherung 2 Sammlung der Ergebnisse PA, GA, Plenum AB: Aufgabe 4
ZUMPad/Smartboard
AZ-Digitalzugang

https://zumpad.zum.de/

Diskussion Diskussion von Thesen auf Grundlage neu 
erworbenen Wissens über die AZ.

Plenum AB: Aufgabe 5

https://zumpad.zum.de/
https://zumpad.zum.de/
https://zumpad.zum.de/
https://zumpad.zum.de/
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Die Aachener Zeitung – Wie finde 
ich mich zurecht?
Die Aachener Zeitung informiert die Leserinnen und Leser täglich 
über aktuelle Ereignisse aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft. Sie trägt zur Mei-
nungsbildung bei und fördert das Verständnis schwieriger Zusammenhänge. Zudem dient sie 
als Kontrollinstrument in einer demokratischen Gesellschaft, indem sie kritisch über Miss-
stände berichtet.

1) Assoziationskette

Stichwort: Aachener Zeitung
Eure Lehrkraft wählt jemanden (Person A) aus, der spontan 
eine Assoziation zum Begriff „Aachener Zeitung“ laut in der 
Klasse nennt. Derjenige nennt dann schnell einen anderen 
Namen aus der Klasse (Person B). Diese Person äußert 
ebenfalls laut eine weitere Assoziation zum Wort von 
Person A. Spielt dieses Spiel weiter, bis eure Lehrkraft 
euch ein Signal gibt.
Denkt nicht lange nach und nennt das erste, das euch einfällt!
Bsp.: „Aachener Zeitung“  „Aktuell“  „Schlagzeile“  usw.

2) Aber was heißt das alles?
Folgende Begriffe sind dir bestimmt schon einmal begegnet:

Assoziation

Eine Verbindung zwischen 
zwei Ideen, Vorstellungen, 

Erinnerungen etc. 
Was verbindet ihr mit dem 

Begriff „Aachener Zeitung“?

Aufmacher Impressum Schlagzeile

KommentarsektionAnzeige

Link

Video

Bildergalerie

Mantel

Quelle

Titelseite

a) Mache dir allein Gedanken über ihre Bedeutung.

b) Vergleicht eure Ergebnisse mit einem Partner und recherchiert sie anschließend im 
Lexikon der deutschen Journalistenakademie. Scannt dazu den untenstehenden 
QR-Code.

Name:

Lexikon der deut-
schen Journalisten-

akademie

https://deutschejournalistenakademie.de/journalismus-lexikon/
https://deutschejournalistenakademie.de/journalismus-lexikon/
https://deutschejournalistenakademie.de/journalismus-lexikon/
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Print Digital Beides

c) Welche der Begriffe treffen eher auf die gedruckte, welche 
eher auf die digitale Version der Aachener Zeitung zu. Gibt 
es Begriffe, die zu beiden passen?

d) Teilt eure Ergebnisse in der Klasse.
Stellt sicher, dass ihr zu jedem Begriff eine Definition in euren Unterlagen habt.

3) Lieber das eine oder das andere?
Überlegt in der Klasse, welche Vor- und Nachteile die unterschiedlichen Formate (Print 
oder digital) der Aachener Zeitung haben. 
Sammelt eure Überlegungen in einer Tabelle.

Name:

Print Digital

Vorteile Nachteile Vorteile Nachteile
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Tageszeitungen liest doch eh 
keiner mehr unter 30!

Zeitung lesen dauert mir zu 
lange. Ich nutze lieber Tik-

Tok!
Ohne Zeitung verblödet das 

Land.

Name:

4) E-Paper erkunden – Finde dich zurecht!
a) Seht euch in Partnerarbeit das E-Paper der Aachener 

Zeitung genau an und beantwortet schriftlich die folgenden Fragen. Ihr 
könnt auf den Link klicken oder den nebenstehenden QR-Code 
scannen.

• Was befindet sich auf der Titelseite?
• Wie wirkt die Titelseite auf euch?
• Welche Schlagzeilen findet ihr auf der Titelseite? Findet ihr sie wichtig?
• Identifiziert drei für euch interessante Artikel in der AZ.
• Warum ist es wichtig, dass eine Zeitung ein Impressum hat?
• Wo findet man in Artikeln die Quellen und Autoren?
• Habt ihr das Gefühl, dass ihr euch gut in der AZ zurechtfindet?

b) Vergleicht eure Ergebnisse anschließend in einer Vierergruppe.

c) Wählt eine Gruppensprecherin/einen Gruppensprecher, die/der eure Ergebnisse 
vorstellt. 

5) Diskussion
Seht euch die folgenden Thesen an und diskutiert in der Klasse.

Hier geht’s zur AZ!

https://www.aachener-zeitung.de/extra/e-paper/4482341.html?edition=az-a1
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Der erste Eindruck zählt: Die Titelseite der AZ
Methodisch-didaktische Hinweise

1 Unterrichtsstunde
In dieser Unterrichtseinheit lernen die SuS den Aufbau der Titelseite der AZ kennen und gleichzeitig weitere 
Begriffe im journalistischen Kontext.

Die Schülerinnen und Schüler
… kennen den Aufbau einer Titelseite.
… benennen die Elemente der Titelseite mit fachsprachlichen Ausdrücken.
… vergleichen digitale und gedruckte Titelseiten.
… bewerten den Einfluss der Titelseite einer Zeitung auf die Leserin/den Leser.

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, 
Sozialformen

Medien, 
Materialien

Weitere Hinweise

Einstieg Brainstorming mit Titelseite PA AB: Aufgabe 1

Printausgabe AZ

Erarbeitung Elemente der Titelseite zuordnen, an die entspre-
chende Stelle einer Vorlage heften (Quiz oder  
gedruckte Ausgabe)

GA AB: Aufgabe 2a)

Titelblattvorlage 
oder Quiz

Quiz: https://learningapps.org/watch?
v=pkpdjg63k21

Ergänzend: Wörtersuchspiel: 
https://tinyurl.com/zeue74eu 

Sicherung Gruppen stellen ihre Ergebnisse vor. Plenum AB: Aufgabe 2b)

Tafel, Smartboard, 
Lösungsvorlage

Begriffe ins Glossar überführen

Transfer/
Anwendung

SuS prüfen, wie sich Printseite und Website unter-
scheiden und halten Ergebnisse in einer Tabelle fest.

PA AB: Aufgabe 3 Lösungsvorschläge:
Kriterien evtl. vorgeben: Schriftart, Bei-
tragsformen, Länge der Beiträge, Ziel-
gruppen, Nutzbarkeit

Sicherung Ergebnisse und Fazite gemeinsam sammeln und 
festhalten

Plenum AB: Aufgabe 4

Tafel, Smartboard

https://learningapps.org/watch?v=pkpdjg63k21
https://learningapps.org/watch?v=pkpdjg63k21
https://tinyurl.com/zeue74eu
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Der erste Eindruck zählt: 
Die Titelseite der AZ
Die erste Seite der Zeitung ist die Titelseite. Sie ist das Erste, was 
wir sehen, wenn wir am Kiosk vorbeilaufen. Sie hat unterschiedliche Funktionen und ist im-
mer ähnlich aufgebaut. Aus welchen immer wiederkehrenden Elementen besteht die erste 
Seite der AZ, aus welchen die Startseite der Website der AZ? 

1) Erst einmal überlegen…
Seht euch gemeinsam die Titelseite der Aachener Zeitung genauer an. 
Besprecht euch mit eurer Partnerin/eurem Partner.

a) Welche Themen und Hinweise findet ihr auf der heutigen Titelseite 
der Aachener Zeitung? 

b) Wozu dient eine Titelseite? 

2) Die Elemente der Titelseite
Bearbeitet in Partnerarbeit folgende Fragen:

a) Welche Elemente findet ihr täglich auf der Titelseite und wo 
sind sie zu finden? Schneidet dazu die passenden Begriffe von 
der nächsten Seite aus.

b) Stellt eure Ergebnisse anschließend in der Klasse vor.

3) Print vs. Digital
Vergleicht zu zweit: Inwiefern unterscheidet sich die Titelseite der 
gedruckten Zeitung von der Startseite der Aachener Zeitung.

Schaut euch dazu die Website an. Was ist anders?
Fasst eure Erkenntnisse in der nachstehenden Tabelle zusammen.

4) Der Einfluss der Titelseite
Inwiefern beeinflussen Präsentation und Gestaltung der 
Nachrichten auf der Titelseite/Startseite der Website die 
Wahrnehmung der Nachrichten? 
Sammelt eure Ideen und haltet sie schriftlich fest.
Ihr könnt als Hilfe die Leitfragen rechts nutzen.

Leitfragen
Was ist übersichtlicher?
Wie empfindet ihr die Struktur?
Wie findet ihr die Gestaltung?
Wo lest ihr lieber? Warum?

Print Digital

Zum Quiz

Hier geht’s zur 
Website!

Name:

https://www.aachener-zeitung.de/
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Begriffe zur Titelseite der AZ

Wetter

Nachrichtenagentur

BildunterschriftAutorin/Autor

Spalte Meldung

Foto

Unterzeile Datum

Kontakt

Schlagzeile

ZeitungskopfBildunterschrift

Aufmacher

Name:

Begriffe bitte ausschneiden und an die richtige Stelle der 
Zeitungsvorlage setzen! 
Achtung: Manchmal passen nicht alle Begriffe!
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1 Unterrichtsstunde
In dieser Stunde lernen die SuS die Aufteilung der AZ in Ressorts kennen. Sie identifizieren ihre eigenen Interessen und ar-
beiten kreativ. 

Die Schülerinnen und Schüler
… kennen die fünf Grundressorts und beschreiben ihre Inhalte.
… kennen den Aufbau der Aachener Zeitung.
… entwickeln ihr eigenes Leseinteresse weiter.
… übertragen ihr Wissen auf weitere Ressorts.

Die Themenvielfalt von Nachrichten – Ressorts
Methodisch-didaktische Hinweise

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, 
Sozialformen

Materialien, 
Medien

Weitere Hinweise

Vorbereitung Gemeinsames Lesen des Einführungstexts Plenum AB: Einführungstext

Einstieg Defintionen aufstellen Plenum AB: Aufgabe 1 Glossarerweiterung

Erarbeitung Lesen verschiedener Schlagzeilen aus der Zeitung
Zuordnung der Schlagzeilen zu Ressorts 

EA AB: Aufgabe 2a), b) Zusatz: Begründung der Zuordnung
Digitale Meinungsabfrage über Mentimeter 
(optional)
Unterschiede in der Zuordnung thematisieren

Sicherung Diskussion über Bedeutung der Aufteilungen
Merksätze formulieren 
Die SuS entwerfen ein eigenes Ressort mit einer 
thematischen Eingrenzung.

PA/GA, 
Plenum

AB: Aufgabe 2c), 3 Satzanfänge vorgeben
Sozialform öffnen

Vertiefung Festlegung Lieblingsressort und Begründung
Vortellen des Lieblingsressorts

EA, Plenum AB: Aufgabe 4 Satzanfänge vorgeben
Präsentationsform öffnen 
Digitale Alternative: ZUMPad: 
https://zumpad.zum.de/

Eventual-
phase

Lesen von Artikeln aus Lieblingsressort
Medienjournal bearbeiten (s. Abschnitt „Meine 
persönliche Medienwelt“)

EA, Plenum AB: Aufgabe 5

https://zumpad.zum.de/
https://zumpad.zum.de/
https://zumpad.zum.de/
https://zumpad.zum.de/
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Die Themenvielfalt von 
Nachrichten – Ressorts
Die Nachrichten in der Aachener Zeitung sind meist nach Themen 
geordnet. So finden sich die Leserinnen und Leser besser zurecht und finden schnell Artikel, 
die ihren Interessen entsprechen. Die grundlegenden Themenbereiche (Ressorts) sind Poli-
tik, Wirtschaft, Lokales, Kultur und Sport.

1) Definition
Besprecht euch in der Klasse: Was ist ein Ressort?

Unter einem Ressort versteht man …

2) Wo gehört es hin?
a) Lies die folgenden Schlagzeilen aus der Aachener Zeitung und 

ordne sie den passenden Ressorts zu. Schreibe dazu die 
zugehörige Nummer neben die entsprechende Schlagzeile (alle 
Schlagzeilen stammen aus der Aachener Zeitung vom 13. August 
2025).

1 Politik
2 Wirtschaft
3 Lokales
4 Kultur
5 Sport

Die 13 ist gar nicht so verflucht
Fußball-Bezirksligist FC Roetgen kämpft auch in dieser 
Saison wieder um den Klassenerhalt. Das Auftaktpro-

gramm hat es in sich.
Trockener Witz und späte Vaterfreuden

Schnell kamen graue Haare, erst spät eine kleine Tochter. Steve Martin, 
der Star aus Komödienhits wie „Roxanne“ und „Vater der Braut“, ist 

auch als Musiker sehr erfolgreich. Jetzt wird er 80 Jahre alt.

Staat zahlt mehr Unterhaltsvorschuss

In Eilendorf glüht es zwei Tage lang
Das Kulturfestival Stadtglühen biegt für diesen Sommer auf die 

Zielgerade ein. An zwei Tagen geht es nun in Eilendorf hoch her.

800 Soldaten in Washington im Einsatz
US-Präsident Trump mobilisiert die Nationalgarde. Die Bevölkerung 

reagiert darauf mit Protesten.

Förderung von kleinen Solaranlagen auf der Kippe
Wirtschaftsministerin Katharina Reiche (CDU) stellt die staatliche 

Unterstützung infrage. Dagegen regt sich Protest.

Keine Zölle: Goldpreis stabilisiert sich

Der Geschichte rund um Horbach auf der Spur
In dem Aachener Stadtteil bietet eine neue Historische Route 
jede Menge Wissenswertes an 39 Stationen. Eröffnung wäh-

rend des Dorffestes.

Name:
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Mir gefällt das Ressort besonders gut, weil

Politik: Hier geht es um

Wirtschaft: Hier geht es um

Sport: Hier geht es um

Welches Ressort fändet ihr in der AZ noch gut? Worum würde es gehen?

Lokales: Hier geht es um

Kultur: Hier geht es um

4) Welches Grundressort gefällt dir persönlich am besten? 
Ergänze den folgenden Satz:

b) Vergleicht eure Zuordnungen in der Klasse.
Gibt es Unterschiede? Wie lassen sich diese erklären?

c) Warum ist es sinnvoll, eine Zeitung in Ressorts aufzuteilen?
Diskutiert in der Klasse.

3) Formuliere für jedes Ressort mit deinem Sitznachbarn eine kurze Definition, die das 
Ressort inhaltlich beschreibt. 
Lest einige Definitionen in der Klasse vor.

5) Stöbere nach interessanten Artikeln in deinem Lieblingsressort!

Name:
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1 Unterrichtsstunde
In dieser Unterrichtsstunde lernen die SuS die besondere Rolle der Aachener Zeitung als identitätsstiftendes journalisti-
sches Medium kennen. Diese Einheit greift Begriffe aus dem Zeitungsaufbau auf. Eine vorangestellte Unterrichtseinheit 
„Ressorts“ kann die Stunde entlasten.

Die Schülerinnen und Schüler
… kennen die Sonderrolle des Lokalressorts.
… reflektieren die Kritik und das Interesse an lokaler Berichterstattung.

Die Themenvielfalt von Nachrichten – Das Lokalressort
Methodisch-didaktische Hinweise

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, 
Sozialformen

Materialien, Medien Weitere Hinweise

Vorbereitung Vorbereitung der Wortwolke, Vorbereitung QR-Code 
zur Wortwolke

Wordcharts WordCharts: https://charts.kits.app/

Einstieg Lesen des Einführungstexts in der Klasse.
Aufnahme eines Stimmungsbildes in der Klasse

Plenum AB: Einführungstext, 
Aufgabe 1

Wordcharts
Handy/Tablet

Erarbeitung Recherche über Lokaljournalismus unter Nutzung 
der vorgegebenen Quellen
Diese Quellen können als Link oder als QR-Code 
erreicht werden.
Sammeln der Informationen in den Textfeldern  

PA AB: Aufgabe 2a Erweiterung der zu beantwortenden Fragen
Klarlinks zu den Quellen: 
https://tinyurl.com/2wzhc68u
https://tinyurl.com/ykmwfu4j
Gemeinsame Ergebnissammlung: 
ZUMPad: https://zumpad.zum.de/

Sicherung Sammlung und Vergleich der Ergebnisse aus 
Aufgabe 2a) am Smartboard
Erstellung eines Fazits im Form eines Podcasts zur 
Relevanz des Lokaljournalismus

Plenum, PA AB: Aufgabe 2, 3 Podcast-Leitfaden als Vorlage gemeinsam 
entwerfen
Leitfragen vorgeben

Eventual-
phase

Bearbeitung Medienjournal (s. Abschnitt „Meine 
persönliche Medienwelt“)

EA

https://charts.kits.app/
https://www.bpb.de/themen/medien-journalismus/lokaljournalismus/150670/bedeutung-des-lokaljournalismus-einfuehrung/
https://zumpad.zum.de/
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Die Themenvielfalt von 
Nachrichten – Das Lokalressort
In einer Studie aus dem Jahr 2021 stellte sich heraus, dass über
70 % der Teilnehmenden ein besonderes Interesse an lokaler und regionaler Berichterstat-
tung haben1. Somit kommt dem Lokalteil in Zeitungen eine besondere Rolle zu. 

1  Seeger, Christof. (2021). Zukunft der (lokalen) Zeitung: Qualitative Studie. 10.13140/RG.2.2.10300.36481, S. 13.

Hier geht’s zu 
Beiträgen des 

NDR.

Hier geht’s zu 
Informationen 

der bpb.

Was bedeutet „lokal“?

In welchen Formaten tritt 
Lokaljournalismus auf?

Worüber berichtet der Lokal-
journalismus?

Was unterscheidet den Lokal-
journalismus von den klassi-
schen „Ressorts“?

Was ist das besondere am 
Lokaljournalismus im Vergleich 
zu überregionaler Berichter-
stattung?

Welche Kritikpunkte gibt es?

1) Wie wichtig ist euch lokale Berichterstattung?
Was erwartet ihr von einem Lokalteil in der Zeitung?
Um eure Meinung abzugeben, scannt den QR-Code zur Meinungsabfrage eurer 
Lehrkraft.

2) Recherche
a) Recherchiere mit deiner Sitzpartnerin/deinem Sitzpartner zum Lokaljournalismus. 

Ihr könnt euch an den untenstehenden Fragen orientieren und sie ergänzen. 
Nutzt für die Recherche die unten angebotenen Quellen.

Name:

b) Besprecht eure Ergebnisse mit der Klasse.

https://www.ndr.de/nachrichten/info/Lokaljournalismus-unter-Druck-aber-wichtig-fuer-die-Demokratie,pressefreiheit518.html
https://www.bpb.de/themen/medien-journalismus/lokaljournalismus/150670/bedeutung-des-lokaljournalismus-einfuehrung/
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3) Podcast
Nehmt einen Podcast in einer Kleingruppe über den Lokaljournalismus auf. 
Diskutiert über die Bedeutung und die Relevanz des Lokaljournalismus. Bezieht auch die 
von euch herausgearbeitete Kritik mit ein. 

• Welche Argumente gibt es dafür und welche dagegen?

• Wie steht ihr dazu?

• Stimmt ihr euren Podcastpartnerinnen/-partnern zu?

Nutzt die untenstehenden Meinungen und eure Ergebnisse aus Aufgabe 2 als Inspiration  
oder entwerft eigene Ideen.

Die Lokalzeitung ist zu abhängig von lokalen 
Geldgebern.

(nach Wiebke Möhring in bpb „Lokaljournalismus“)

Alle Politik ist lokal.
(nach Tip O’Neill „All politics is local.“)

Die Regionalzeitung ist Identität.
(Ernst Elitz in bpb „Wahrheitsliebendes Aschenputtel - 

Meinung“)

Die Lokalzeitung muss dem Bürger die Augen öffnen.
(Ernst Elitz in bpb „Wahrheitsliebendes Aschenputtel - Meinung“)

Name:
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1 – 2 Unterrichtsstunden
Die Unterrichtseinheit bietet eine Überleitung zum Onlinejournalismus und setzt bei dem Informationsverhalten der SuS 
an. Außerdem können die SuS sich in beratender und produzierender Funktion erleben. 

Die Schülerinnen und Schüler
… untersuchen die Angebote der AZ anhand von bestimmten Kriterien.
… setzen sich als beratende Zielgruppe mit den eigenen Informationserfahrungen und Wünschen auseinander. 
… reflektieren, wie sie sich Medieninfos wünschen.
… kreieren eine Vision von Medienformen der Zukunft.

Informiert auf einen Klick – die digitalen Kanäle der AZ 
Methodisch-didaktische Hinweise

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, 
Sozialformen

Medien, 
Materialien

Weitere Hinweise

1. Stunde:
Einstieg

Überblick verschaffen: 
Welche digitalen Kanäle nutzen die SuS als Nach-
richtenquelle? 

Plenum AB: Aufgabe 1a)

Erarbeitung Die SuS stöbern, wo die AZ vertreten ist. EA, Plenum, 
Blitzlicht

AB: Aufgabe 1b)

Tablet/Handy

Sicherung Kurze Besprechung der gefundenen Kanäle Plenum

Reflexion SuS überlegen, warum sich die AZ so diversifiziert 
und welche Kanäle sie persönlich bevorzugen.

Plenum AB: Aufgabe 2 & 3

Vertiefung Umfrage Plenum AB: Aufgabe 3

Tafel, Smartboard, 
Plakat, Umfrage

Tipp: Mentimeter für die Umfrage

Kann auch analog mit Papierzetteln 
erfolgen

2. Stunde:
Erarbeitung

Erwartungen und Bedürfnisse der Zielgruppen, 
Tipps an die Redaktion, Ideen für neue Kanäle/An-
gebote entwickeln

GA AB: Aufgabe 4

Tafel, Smartboard, 
Plakat, Handy

Je nach Bedarf Aufgabe kürzen oder 
kreative Umsetzung als Plakat oder 
digitaler Beitrag

Sicherung Präsentation der Ergebnisse Plenum AB: Aufgabe 4
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Informiert auf einen Klick – 
die digitalen Kanäle der AZ

2) Wir überlegen
Warum präsentiert die Aachener Zeitung aktuelle Informationen auf unterschiedlichen 
Kanälen? Äußert eure Ideen dazu in einem Blitzlicht in der Klasse. 

3) Wir prüfen
Welcher Kanal ist euer Favorit, um euch zu informieren? Führt dazu eine 
Klassenumfrage durch (digital oder analog). Haltet die Ergebnisse in einem Ranking am 
Smartboard oder an der Tafel fest. Tauscht euch anschließend darüber aus, worin die 
Gründe für dieses Ergebnis liegen könnten.

4) Wir diskutieren
Diskutiert in Kleingruppen, an welche Zielgruppen sich die AZ mit den jeweiligen Kanälen 
richten möchte. 

• Mit welchem Kanal will sie vor allem Jugendliche ansprechen? Gelingt dies eurer 
Meinung nach? 

• Welche Tipps würdet ihr geben, damit die Nachrichten für euch interessant sind?

• Was ist eure Vision von guten, informativen Medienkanälen der Zukunft? Denkt 
euch ein fantastisches Angebot aus! 

Stellt euer Ergebnis als Plakat oder (Video-)Präsentation der Klasse vor.

Die Zeitungen versuchen mit der Zeit zu gehen und für jüngere Zielgruppen weiterhin er-
reichbar zu sein. Unter anderem präsentieren sie sich nicht mehr nur im Printformat. 
Findet heraus, auf welchen Kanälen es welche Angebote der Aachener Zeitung gibt.

1) Wir stöbern
Auf welchen Kanälen hättet ihr gerne aufbereitete Inhalte?

a) Brainstormt in der Klasse, welche Kanäle für euch interessant wären.

b) Auf welchen Kanälen präsentiert die Aachener Zeitung Informationen? 
Recherchiert dazu und kreuzt die entsprechenden Kanäle an. 

Print Website Instagram Facebook YouTube TikTok Xing X Whats-
App

Name:



Lesestrategien & 
Textverständnis

3
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Visualisieren und Verstehen – 
die SQ3R-Methode
Texte genau zu verstehen kann manchmal schwierig sein – beson-
ders lange Texte. Eine Lesestrategie anzuwenden, kann dir dabei helfen. Hier stellen wir dir 
die SQ3R-Methode vor, die dich dabei unterstützen kann. Probiere sie doch direkt am Bei-
spiel des Artikels auf der nächsten Seite aus!

eview Schaue dir den Schritt „Question“ erneut an. Konnten deine Fragen 
beantwortet werden?

ecite

ead

Teile den Text in Abschnitte und gib ihnen Überschriften.
Überlege dir, wie du den Inhalt der Abschnitte darstellen kannst 
(z. B. in einer Mindmap, einem Bild, einer Skizze, einer Karikatur 
o. Ä.)

Lies den Text gründlich. Kläre unbekannte Begriffe. 
Markiere die wichtigsten Stellen und Schlüsselwörter und notiere sie 
hier:

uestion

Welche Fragen hast du an den Text?

Überfliege den Text und überlege, worum es gehen könnte. 
Im Text könnte es um … 

urvey

Name:
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Aachener Zeitung
21.08.2025, Aus aller Welt
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1 Unterrichtsstunde
Die Unterrichtseinheit eignet sich zum Üben des Leseverständnisses, welches eine wichtige Kompetenz für die Arbeit mit der 
AZ darstellt. Daher kann sie sowohl zum Einstieg in das Projekt „MedienStunde“ als auch für die praxisnahe Ergänzung im Ver-
lauf des Projekts genutzt werden. 

Die Schülerinnen und Schüler
… nutzen die journalistischen W-Fragen und setzen sie zum Textverständnis ein.
… formulieren gezielte inhaltliche Fragen und Antworten zu einem Zeitungsartikel.

Inhalte verstehen
Methodisch-didaktische Hinweise

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, 
Sozialformen

Medien, 
Materialien

Weitere Hinweise

Vorbereitung Artikel aus der aktuellen Ausgabe vorbereiten, 
Papier für die Karten

AB

Internet

Je nach Zeit und Stand der Gruppe 
mehrere Artikel/Berichte aus der 
aktuellen Printausgabe anbieten oder 
Beispieltext verwenden

Einstieg SuS schauen sich einen Artikel überblicksartig an 
und äußern erste Meinungen. 

EA, Plenum, 
Blitzlicht

AB: Aufgabe 1

Artikel

Erarbeitung Die SuS lesen den Artikel, formulieren 3 Fragen und 
Antworten anhand der W-Fragen.

EA, PA AB: Aufgabe 2 & 3

Artikel, Karten

ggf. schwierige Wörter erklären

Sicherung SuS tauschen sich zu zweit zu ihren Fragen/
Antworten und aus.

PA AB: Aufgabe 3

Heft

Reflexion Austausch zu Ergebnissen und Meinungen zum Text Plenum AB: Aufgabe 4

Smartboard, Tafel, 
Artikel

Zum Abschluss oder zwischendurch 
für Fixe: Quiz zu den W-Fragen:
https://tinyurl.com/4mzzsf8t

https://tinyurl.com/4mzzsf8t
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Inhalte verstehen

3) Hast du gut gelesen?
a) Erstelle nun drei Frage-Antwort-Karten zum Artikel. Notiere auf die Vorderseite 

jeweils eine Frage. Beispiel: Was sind die Nachteile vom Berühmtsein? 

b) Schreibe jeweils eine passende Antwort auf die Rückseite. 

c) Tausche nun die Fragenkarten mit deiner Sitznachbarin/deinem    
Sitznachbarn. 

d) Überprüft eure Antworten anschließend selbst mithilfe der Antworten auf 
den Rückseiten und redet bei Bedarf über Unklarheiten.

4) Reflexion
Sind Fragen offen geblieben? War der Artikel für dich verständlich? 
Haben dir die W-Fragen dabei geholfen, den Text zu erschließen?

Gib dem Text eine Note!
Diskutiert eure Ergebnisse und Meinungen in der Klasse.

• Scannt den QR-Code und übt das Gelernte digital: Zum Quiz

Bei schwierigen Texten können Fragen an den Text helfen, ihn zu 
verstehen und einzuordnen. Welche Fragen du an den Text stellen 
kannst und was das auch für die journalistische Arbeit bedeutet, üben wir mithilfe eines Arti-
kels.

1) Ein erster Eindruck
Sieh dir den Artikel „Rückzug vom Ruhm“ aus der Aachener Zeitung auf der folgenden 
Seite zunächst nur an, ohne ihn zu lesen. 

Weißt du schon etwas über das Thema? Welche Meinung hast du dazu? 
Teile deine Überlegungen im Blitzlicht mit der Klasse.

2) Jetzt aber richtig!
a) Lies nun den Artikel gründlich und sieh dir das zugehörige Foto an.

b) Markiere die Textstellen, die du nicht verstehst und kläre offene Fragen.

c) Notiere drei der unten stehenden W-Fragen auf eine Karte. Auf die Rückseite 
schreibst du deine Antwort zur W-Frage.
Beispiel: Frage mit „Wer“ > Um wen geht es in Text und Bild? 

Wer?Wo?

Wie? Was? Warum?

Wann?

Name:
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Aachener Zeitung
19.07.2025, Kultur
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1 Unterrichtsstunde
Die Unterrichtseinheit eignet sich für das Einüben des genauen Lesens und dem Prägen von Textverständnis.
Daher kann sie sowohl zum Einstieg in das Projekt als auch für die praxisnahe Ergänzung im Verlauf 
des Projekts „MedienStunde“ genutzt werden. 

Die Schülerinnen und Schüler
… lesen einen Text detailliert und erfassen wichtige Details. 
… überprüfen Sachverhalte auf ihre Richtigkeit.

Nah am Text
Methodisch-didaktische Hinweise

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, 
Sozialformen

Medien, 
Materialien

Weitere Hinweise

Einstieg SuS überfliegen einen Artikel. EA AB: Aufgabe 1

Artikel

Alternativ: 
abschnittsweise in GA bearbeiten

Erarbeitung SuS erkennen Begriffe aus dem Text wieder, 
beantworten konkrete Fragen.

EA AB: Aufgabe 2 a), 
b), c)

Artikel

Mögliche Diskussion:
Wie steht es im Text?
Stimmt das so?

Sicherung Besprechen der Ergebnisse Plenum AB: Aufgabe 2d)

ZUMpad, 
Smartboard

Neue Begriffe ins Glossar (S. Modul 1 
„Meine persönliche Medienwelt“)!

https://zumpad.zum.de/

Vertiefung SuS wählen gemeinsam einen Artikel aus und 
stellen wahre und falsche Aussagen zusammen.

EA, Plenum AB: Aufgabe 3

Tablet, 
Printzeitung o. 
Digital-Zugang

https://zumpad.zum.de/
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Nah am Text

1) Der erste Eindruck zählt
Überfliege den Text auf der nächsten Seite aus der Aachener Zeitung und 
notiere dir, worum es gehen könnte.

2) Jetzt aber genau!
Lies den Artikel „KI Assistenten verändern Arbeit“ aus der Aachener 
Zeitung gründlich und bearbeite anschließend folgende Aufgaben.

a) Wie passen diese Begriffe zum Artikel? Kreise sie ein und 
erläutere jeweils in einem Satz, welche Rolle sie im Artikel 
spielen.

b) Kreuze die richtige Aussage an:

□ KI-Assistenten arbeiten Aufgaben im Auftrag der 
Nutzer ab.

□ KI-Assistenten tauschen sich regelmäßig aus – 
und tragen so aktiv zur Weiterentwicklung und zum 
Wissenstransfer bei.

□ KI-Assistenten kopieren Stimmen und rufen selbständig Menschen an.

□ „KI und die Stärken des Menschen mit seiner Erfahrung und Kreativität sollen 
sich gegenseitig ergänzen, um die Betriebsstabilität zu verbessern“, sagt Jan-
Peter Gänse, zuständiger Experte bei Lufthansa Systems.

c) Notiere die Antworten zu den folgenden Fragen: 

d) Besprecht eure Ergebnisse in der Klasse.

3) Quiz
Einigt euch auf einen aktuellen Artikel aus der Aachener Zeitung mit mindestens vier 
Spalten. Jede Schülerin/jeder Schüler liest ihn gründlich und schreibt jeweils eine wahre 
und eine falsche Aussage zum Inhalt auf.

• Eure Lehrkraft sammelt die Aussagen ein und liest zehn zufällige vor. 
• Jede/r notiert auf einem Blatt Papier, ob die gelesene Aussage 

wahr oder falsch ist.
• Wer die meisten Aussagen richtig einordnen konnte, gewinnt!

Unternehmen

Effizienz

Prozesse

Sprachbefehl

1. Warum werden KI-Assistenten in Unternehmen eingesetzt?

2. Was kann der Covestro Virtual Assistant (CoVA)?

3. Wie hilft KI bei Eurowings?

4. Liste auf, wobei KI-Assistenten auch andere Unternehmen oder Behörden in   
 NRW schon unterstützten. Welche Bedingungen müssen dafür erfüllt sein?

Name:



„MedienStunde“ ist ein Projekt der Aachener Zeitung.

9
Textbeispiel

A
ac

he
ne

r Z
ei

tu
ng

21
.0

6.
20

25
, R

eg
io

n 
& 

N
R

W



Journalismus verstehen

4
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1 Unterrichtsstunde
In dieser Unterrichtseinheit geht es um Berufsorientierung mit dem Fokus auf Journalismus. Diese Einheit kann auch un-
abhängig von den anderen Arbeitsblättern eingesetzt werden.

Die Schülerinnen und Schüler
… reflektieren ihr Vorwissen über das Berufsfeld „Journalistin/Journalist“.
… recherchieren gezielt Informationen über das Berufsbild „Journalistin/Journalist“.
… analysieren typische Tätigkeitsfelder, Zugangsvoraussetzungen und Arbeitsbedingungen von Journalisten und Journalistinnen.
… bewerten das Berufsfeld vor dem Hintergrund ihrer eigenen Fähigkeiten und Interessen.

Berufsbild Journalismus
Methodisch-didaktische Hinweise

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, 
Sozialformen

Medien, 
Materialien

Weitere Hinweise

Einstieg SuS sammeln Vorwissen und Assoziationen zum 
Beruf „Journalist/in“: Stichworte, Klischees, Fragen.

Plenum AB: Aufgabe 1

Smartboard bzw.
Tafel

Alternativ: Zuordnungsquiz als Einstieg 
ins Thema: https://tinyurl.com/42p-
b2m8r

Gelenkstelle Übergang zur Erarbeitung durch Ankündigung: 
„Prüfen wir, ob unsere Annahmen stimmen – wir 
gehen in die Recherche.“

Impuls durch 
Lehrkraft 

Erarbeitung Die SuS recherchieren zum Berufsbild und erstellen 
je einen strukturierten Steckbrief anhand konkreter 
Leitfragen.

Recherche, EA AB: Aufgabe 2

Tablet, Heft

Sozialform öffnen

Sicherung Vorstellung und Vergleich der Steckbriefe, Diskus-
sion über zentrale Erkenntnisse und offene Fragen

Plenum AB oder Heft Fragen vorgeben

Reflexion Think-Pair-Share: SuS reflektieren, ob der Beruf für 
sie persönlich in Frage kommt; Austausch im 
Plenum

EA, PA, Plenum AB: Aufgabe 3

TPS

Reflexion auch schriftlich möglich

https://tinyurl.com/42pb2m8r
https://tinyurl.com/42pb2m8r
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Berufsbild Journalismus

Heute geht es um den Beruf Journalistin/Journalist: Was machen ei-
gentlich Journalistinnen/Journalisten? Wie wird man Journalistin/ 
Journalist? Gibt es eine Ausbildung oder muss man studieren?

1) Einstieg
Was verbindet ihr mit dem Beruf der Journalistin/des Journalisten?
Sammelt in der Klasse Schlagworte und schreibt sie hier auf:

2) Journalist/in kann jede/r werden!?
Recherchiere zum Berufsbild der Journalistin/des Journalisten. 
Schreibe einen informativen Steckbrief, in dem du folgende
Fragen beantwortest:

• Was macht ein/e Journalist/in?

• In welchen Bereichen arbeitet ein/e Journalist/in?

• Voraussetzungen: Was muss man mitbringen als Journalist/in?

• Welche Ausbildungswege gibt es?

• Arbeitsorte: Wo arbeitet ein/e Journalist/in?

• Verdienst: Was verdient ein/e Journalist/in?

Präsentiert eure Steckbriefe in der Klasse.

Journalist/in

QR-Code 
zu berufe.eu

Name:

https://www.berufe.eu/
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3) Könnte Journalistin/Journalist ein Beruf für dich sein? 
a) Mache dir zunächst zwei Minuten Gedanken nur für dich.

b) Tausche dich dann mit deiner Sitznachbarin/deinem Sitznachbarn über 
diese Frage aus. 

c) Stellt eure Meinungen der Klasse vor.

Berufsbild Journalismus

Name:

Nein!

Ja!

Vielleicht?
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Die Bedeutung von gutem Journalismus
Methodisch-didaktische Hinweise

1 Unterrichtsstunde
In dieser Unterrichtseinheit geht es um die Kriterien für guten Journalismus. Die SuS lernen den Begriff „Qualitätsjournalis-
mus“ kennen und können Meinungen dazu entwickeln. Im Arbeitsblatt zum Pressekodex wird die Bedeutung des Begriffs 
erweitert und vertieft.

Die Schülerinnen und Schüler
… beziehen Stellung zu gutem Journalismus. 
… kennen die Relevanz journalistischer Medien für die Gesellschaft.
… recherchieren verschiedene Kriterien für Qualitätsjournalismus. 
… befassen sich mit verschiedenen Kriterien für Qualitätsjournalismus.

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, 
Sozialformen

Medien, Mate-
rialien

Weitere Hinweise

Einstieg SuS positionieren sich auf Skala („Stimme voll 
zu“ bis „Stimme gar nicht zu“) zu vorgegebenen 
Aussagen.

Plenum AB: Aufgabe 1

Tafel, Smart-
board

Die Positionierung auf Skala („Stimme voll zu“ bis 
„Stimme gar nicht zu“) kann im Raum passieren 
(Ecken oder Bereiche). 

Nach den Positionierungen: kurze Diskussions-
phase anmoderieren, damit jeweilige Positionen 
erklärt werden können

Alternativ: Quiz zu Kriterien für Qualitätsjournalis-
mus: https://tinyurl.com/37d3nezj 

Erarbeitung Einführung: Was ist „Qualitätsjournalismus“? 
Werte für guten Journalismus am Smart-
board/an der Tafel sammeln.

Auseinandersetzung mit Qualitätsjournalismus, 
erste eigene Definitionen

GA, PA AB: Aufgabe 2

Heft, Tafel, 
Smartboard

Bei wenig Zeit: Auf Kleingruppen verteilen zum 
gründlichen Recherchieren weniger Begriffe,  
Definition und Herkunft „Qualitätsjournalismus“ der 
dt. Journalistenakademie: https://tinyurl.com/
4233wpbw 

Sicherung SuS besprechen ihre Ergebnisse und die 
Kriterien.

Plenum AB: Aufgabe 2 

Tafel, 
Smartboard

Reflexion SuS besprechen die Relevanz von gutem Jour-
nalismus für die Gesellschaft und formulieren 
dazu Fazite. 

Plenum AB: Aufgabe 3 Digitale Sammlung: https://zumpad.zum.de/

https://tinyurl.com/37d3nezj
https://tinyurl.com/4233wpbw
https://tinyurl.com/4233wpbw
https://zumpad.zum.de/
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Die Bedeutung von gutem 
Journalismus
1) Wo steht ihr?

Schaut euch die untenstehenden Aussagen an. 
Positioniert euch auf einer Skala von „Stimme voll zu“ bis „Stimme gar nicht zu“ nach 
Ablehnung oder Zustimmung, indem ihr dort ein Kreuzchen macht. Diskutiert eure 
Positionierung. 
Seid bei der anschließenden Diskussion respektvoll!

Zeitungen sollten ehrlich sein und ganz objektiv nur über das 
      berichten, was geschehen ist. 

Zeitungen dürfen Stellung beziehen, weil es zur Gesellschaft gehört.

Zeitungen dürfen übertreiben, da sie so auch Leserinnen und Leser anlocken.

2) Recherche
Für guten Journalismus oder auch Qualitätsjournalismus genannt, gelten bestimmte 
Kriterien. Einige davon seht ihr unten. 
Überlegt in Partnerarbeit, was genau damit gemeint ist. Schreibt ein bis zwei erläuternde 
Sätze zu jedem Begriff. Fallen euch noch weitere ein?

Vergleicht eure Ergebnisse anschließend in der Klasse.

Sorgfalt Vertraulichkeit Unparteilichkeit

Vollständigkeit Sachlichkeit Ausgewogenheit

3) Diskussion: 
Warum ist guter Journalismus für das Zusammenleben in der Gesellschaft wichtig? 
Diskutiert in der Klasse und formuliert drei Fazite. Ihr könnt die vorgegebenen 
Satzanfänge nutzen oder eigene entwerfen.

Guter Journalismus ist wichtig, weil … 

Die Einhaltung von Regeln führt zu …

Stimme gar nicht zu Stimme voll zu

Stimme gar nicht zu Stimme voll zu

Stimme gar nicht zu Stimme voll zu

Name:
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2 Unterrichtsstunden
In dieser Unterrichtseinheit werden die ethischen Grundsätze thematisiert, zu denen sich Medienhäuser verpflichtet 
haben. Die SuS lernen den „Pressekodex“ und dessen Leitlinien kennen und die Möglichkeiten selbst Einfluss zu nehmen.

Die Schülerinnen und Schüler
… kennen den Pressekodex in seinen Grundzügen.
… fassen Inhalte des Pressekodex exemplarisch, adressatengerecht und verständlich zusammen.
… erkennen journalistische Qualität anhand von kriteriengeleiteter Analyse.
… beurteilen Fallbeispiele durch Anwendung des neu erworbenen Wissens.
… produzieren einen Beschwerdebrief an den Presserat.

Der Pressekodex – Wer kontrolliert die Medien?
Methodisch-didaktische Hinweise

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, 
Sozialformen

Medien, 
Materialien

Weitere Hinweise

Vorbereitung Schlagzeilen an die Tafel schreiben oder auf das 
Smartboard projizieren, ggf. QR-Code vorbereiten

Produktion von 
Kärtchen
Schlagzeilen

1. Stunde:
Einstieg

Problemorientierter Einstieg: Stellung beziehen zur 
Ethik unterschiedlicher, fiktiver Schlagzeilen 
Einschätzung der SuS, Einschätzung begründen 
lassen

Plenum AB: Aufgabe 1

Smartboard/Tafel

Gelenkstelle „Wer kontrolliert das?“ 
„Nach welchen Regeln arbeiten Zeitungen?“

Lehrerimpuls

Erarbeitung Pressekodex in Tandems erarbeiten, je einen Punkt 
des Pressekodex bearbeiten, Ergebnisse notieren, 
kollaborativer kürzerer „Pressekodex“ (in z. B. 
ZUMpad entsteht)

PA AB: Aufgabe 2

Tablet, ZUMpad

Diff: Eine Gruppe layoutet den Kodex.

https://zumpad.zum.de/

Sicherung Ergebnisse der GA in der Klasse vorstellen Plenum Tablet, ZUMpad neue Einträge, Zugang für alle per Link 
oder QR-Code: https://zumpad.zum.de/

Vertiefung Recherche zu Konsequenzen bei Nichteinhaltung 
der Kodizes, Begriff „Rüge“ taucht auf, 
„Beschwerde“ ist evtl. auch schon Thema

PA, Plenum AB: Aufgabe 3

Tablet

„Rüge“ als neuen Begriff aufnehmen!
https://www.presserat.de

https://zumpad.zum.de/
https://zumpad.zum.de/
https://www.presserat.de
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Der Pressekodex – Wer kontrolliert die Medien?
Methodisch-didaktische Hinweise

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, 
Sozialformen

Medien, 
Materialien

Weitere Hinweise

Eventualphase Glossar erweitern EA Glossar

2. Stunde: 
Einstieg

Falls neuer Tag: Rückbllick + WH,
erarbeiteten Pressekodex öffnen
ansonsten kein neuer Einstieg notwendig

Lehrerimpuls, 
Blitzlichtrunde

Gelenkstelle „Wer kontrolliert das?“ „Nach welchen Regeln arbei-
ten Zeitungen?“

Impuls

Erarbeitung Fallbeispielanalyse: 
Jede Gruppe bearbeitet die aufgeführten, fiktiven 
Fallbeispiele und entscheidet, ob eine Rüge ange-
bracht wäre und begründet.

PA, GA AB: Aufgabe 4

Tablet, Kärtchen

Alternativ: Digitales Quiz: 
https://tinyurl.com/2bs2y6re

SuS erhalten je eine Karte mit der Aufschrift „Rüge“. 
Lehrkraft moderiert, Stimmungsbild zu jedem Fall-
beispiel entsteht, bei „Rüge“: Karte hochhalten und 
begründen

Plenum AB: Aufgabe 4

Tablet, Kärtchen

Transfer Beschwerdebrief zu einem fiktiven Text an die 
Beschwerdestelle des Presserats

EA AB: Aufgabe 5

Sicherung Einige Beschwerden werden vorgelesen. Plenum

https://tinyurl.com/3cr6432r%20%7C
https://tinyurl.com/2bs2y6re
https://tinyurl.com/2bs2y6re
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Der Pressekodex –
Wer kontrolliert die Medien?
In Deutschland gibt es einen Pressekodex. Das ist eine Sammlung 
journalistisch-ethischer Grundregeln, die der Deutsche Presserat erstmals 1973 vorgelegt 
hat. Der Presserat ist ein Zusammenschluss großer deutscher Verleger- und Journalistenver-
bände. 
1) Schlagzeilen

Schau dir die folgenden fiktiven Schlagzeilen an. Überlege, welches Urteil du fällen 
würdest. 

Teile deine Überlegungen mit der Klasse.
Urteil 1: Glaubwürdig

Urteil 2: Reißerisch

Urteil 3: Irreführend

Urteil 4: Unklar – mir fehlen Informationen.

2) Recherche
Geht zu zweit auf die Seite des deutschen Presserats.
Dort findet ihr die 16 Grundsätze des Pressekodex. 

a) Wählt in eurer Gruppe einen Grundsatz aus und fasst ihn in zwei 
bis drei Sätzen zusammen. Denkt euch ein Beispiel dazu aus. 

b) Tragt eure Ergebnisse in das Glossar ein. 

c) Stellt eurer Klasse eure Zusammenfassung vor.

3) Konsequenzen
Was passiert, wenn eine Zeitung sich nicht an den Kodex hält?

a) Suche dir eine Partnerin/einen Partner und recherchiert dazu im Internet. Welcher 
Begriff taucht in eurer Recherche häufig auf?

• Dieser Begriff war besonders wichtig: 

• Das bedeutet er:

b) Besprecht eure Ergebnisse in der Klasse.

„Brand in leerem Schuppen – Ursache unklar, Polizei ermittelt“

„Pisa Schock! – „Deutschlands Schüler können nicht mehr lesen!“

„Studie: Jugendliche erleben häufiger Stress durch soziale Medien!“

„Experten schlagen Alarm: TikTok zerstört das Hirn unserer Kinder!“

„Neues Verbot: Schüler dürfen keine Pausenbrote mehr mitbringen!“

Zum Presse-
kodex

Name:

https://www.presserat.de/pressekodex.html
https://www.presserat.de/pressekodex.html
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Der Pressekodex
Wer kontrolliert die Medien?
4) Fallbeispiele zum Pressekodex

• Suche dir eine Partnerin/einen Partner. Als Tandem entscheidet ihr, ob es bei 
den folgenden Fällen eine Rüge des Presserats für die Journalistinnen und 
Journalisten und den jeweiligen Zeitungsverlag geben sollte und begründet eure 
Entscheidung schriftlich.

• Bereitet dazu ein Kärtchen mit der Aufschrift „Rüge“ vor. Stimmt in der Klasse zu 
den Fallbeispielen ab und lest eure Begründungen vor. 
Habt ihr alle gleich abgestimmt?

Fall A
Eine Zeitung lässt ein Unternehmen Klimageräte vorstellen mit einem Ranking, das auf 
deren Website verweist. Die Redaktion der Zeitung stellt den Beitrag im Rahmen einer 
Kooperation vor.

Fall B  
Ein Journalist hatte über einen Mann recherchiert, der eine mehrjährige Haftstrafe wegen 
Betrugs verbüßt hatte. Um herauszufinden, ob dieser wieder kriminell geworden war, nahm 
er unter falschem Namen und mit einem gefälschten Social-Media-Profil Kontakt zu 
dem Mann auf.  

Fall C  
Eine Zeitung berichtet über einen Autounfall. Da es kein Foto von dem Unfall gibt, nimmt die 
Zeitung ein altes Bild, das entsprechend gekennzeichnet wird.

Fall D 
Eine Zeitung stellt neue Rezepte für den Sommer vor. 
Um sich die Arbeit zu erleichtern, kochen sie nicht selbst, sondern lassen
die KI Fotos von den Ergebnissen produzieren, ohne diese entsprechend
zu kennzeichnen.

Fall E  
Eine Journalistin ist Zeugin eines Attentats. Sie fotografiert die Lage. Die
Zeitung, der sie den Bericht anbietet, veröffentlicht ihn mit Fotos, auf
denen die Opfer nicht erkennbar sind.

Entscheidet IHR, ob das journalistische 

Verhalten in Ordnung ist oder nicht!

Hier kannst du 
die Aufgabe 
digital lösen!

Name:
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Der Pressekodex
Wer kontrolliert die Medien?
5) Ich möchte mich beschweren!

a) Überlege dir, weshalb du findest, dass der Pressekodex missachtet wurde und 
warum dies für dich wichtig ist. 
Schau dazu auch noch einmal in eure im ZUMpad gesammelten Grundsätze des 
Pressekodex.

b) Formuliere eine Beschwerde an den deutschen Presserat zu 
folgendem (fiktiven!) Zeitungsartikel aus der „Klatschpresse0815“ von 24.12.2024.

TikTok-Star Lisa L. (17) völlig außer Kontrolle – 
Party-Eklat in Berliner Club!

Berlin – Sie ist jung, wild und hat über 2 Millionen Follower auf TikTok: Lisa 
L., 17 Jahre alt, sorgt erneut für Schlagzeilen. Am vergangenen Wochenen-
de wurde sie beim Verlassen eines angesagten Berli-
ner Nachtclubs fotografiert – sichtbar alkoholisiert und 
in Begleitung eines älteren Mannes.

Exklusiv-Bilder zeigen die Influencerin, wie sie 
schwankend in ein Taxi steigt – mit einer Flasche 
Wodka in der Hand. Augenzeugen berichten, dass sie 
zuvor lautstark mit dem Sicherheitspersonal diskutiert 
habe, weil sie trotz ihres Alters Einlass erhalten habe. 
Der Club „Nighty“ ist bekannt für seine strengen Türre-
geln – und für seine Kooperation mit der Modemarke 
„Brace“, die Lisa regelmäßig in ihren Videos trägt.

„Sie trug wieder das neue Brace-Crop-Top – das ist 
gerade total angesagt“, sagt eine Clubbesucherin. „Ich 
hab’s mir gleich am nächsten Tag bestellt – gibt’s übri-
gens gerade mit 20 % Rabatt auf brace.de!“

Lisa selbst äußerte sich bislang nicht zu dem Vorfall. 
Auf ihrem TikTok-Kanal postete sie am nächsten Morgen lediglich ein Selfie 
mit dem Kommentar: „War wild gestern – danke an @Nighty und @Brace 
für den unvergesslichen Abend.“

Lisa L, auf TikTok 
Lisa Launig, trinkt 
gerne öffentlich. 

Mit KI erstellt:

Name:
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Der Pressekodex – Wer kontrolliert die Medien?

Lösungsbeispiele für Aufgabe 4

Fall A > RÜGE: Wenn die Zeitung den Beitrag als Kooperation aus-
gibt, ist dies eine Form der Werbung. Es muss klar und deutlich als 
solche gekennzeichnet sein, um die Leser nicht zu täuschen.

Fall B > RÜGE: Der Einsatz von Täuschung und falschen Identitäten durch Journalistinnen 
und Journalisten ist ethisch problematisch und verstößt gegen die journalistischen Grundsät-
ze der Wahrhaftigkeit und Transparenz.

Fall C > Keine Rüge: Solange das alte Bild klar und deutlich als solches gekennzeichnet ist, 
handelt die Zeitung transparent. Dies entspricht den journalistischen Standards und sollte 
keine Rüge nach sich ziehen.

Fall D > RÜGE: Das Verwenden von KI-generierten Bildern ohne dies offenzulegen, ist irre-
führend und verstößt gegen die Pflicht zur Transparenz. Leserinnen und Leser müssen wis-
sen, dass die Bilder nicht echt sind, um den Kontext richtig einordnen zu können.

Fall E > RÜGE: Wenn die Fotos so bearbeitet wurden, dass die Opfer nicht erkennbar sind, 
und die Berichterstattung sachlich und respektvoll ist, entspricht dies den ethischen Stan-
dards des Journalismus.

Lösungsbeispiel für Aufgabe 5

Persönlichkeitsrechtsverletzung: Die namentliche Nennung einer minderjährigen Person 
in Verbindung mit potenziell rufschädigendem Verhalten (Alkoholkonsum, Begleitung durch 
einen älteren Mann, Clubbesuch trotz Altersbeschränkung) ist problematisch. Auch die Ver-
öffentlichung von Bildern in kompromittierender Situation kann gegen § 8 des Pressekodex 
verstoßen.

Schleichwerbung: Die wiederholte, unkritische Nennung der Marke „Brace“ sowie der Hin-
weis auf einen Rabattcode ohne klare Kennzeichnung als Werbung verstößt gegen Ziffer 7 
des Pressekodex.

Beispiel für einen Beschwerdebrief:

Betreff: Beschwerde wegen Verletzung von Persönlichkeitsrechten und Schleichwerbung – Artikel 
„TikTok-Star Lisa L. (17) völlig außer Kontrolle – Party-Eklat in Berliner Club!“

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit reiche ich Beschwerde gegen den oben genannten Artikel ein, der am 24.12.2024 in der 
Klatschpresse0815 veröffentlicht wurde.

1. Verletzung von Persönlichkeitsrechten (Ziffer 8 Pressekodex):
Die im Artikel namentlich genannte Person „Lisa L.“ ist laut Bericht 17 Jahre alt und damit minder-
jährig. Die Veröffentlichung kompromittierender Details über ihr Verhalten (Alkoholkonsum, Beglei-
tung durch einen älteren Mann, Clubbesuch trotz Altersbeschränkung) sowie die Veröffentlichung 
von Fotos in einem offensichtlich privaten und unvorteilhaften Moment stellen eine schwerwiegende 
Verletzung ihrer Persönlichkeitsrechte dar. Die Berichterstattung ist nicht durch ein überwiegendes 
öffentliches Interesse gedeckt.

2. Unzulässige Schleichwerbung (Ziffer 7 Pressekodex):
Der Artikel enthält mehrfach werbliche Hinweise auf die Modemarke „Brace“, inklusive Rabattcode 
und direkter Kaufempfehlung. Diese Hinweise sind nicht als Werbung gekennzeichnet und stehen 
in keinem journalistisch notwendigen Zusammenhang mit dem eigentlichen Inhalt des Artikels. Dies 
stellt eine unzulässige Vermischung von redaktionellen Inhalten und Werbung 

Ich bitte Sie daher, den Fall zu prüfen und entsprechende Maßnahmen zu ergreifen.

Mit freundlichen Grüßen

Lösungen
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Die Meldung
Methodisch-didaktische Hinweise

1 Unterrichtsstunde

Die Schülerinnen und Schüler
… lernen die Textsorte Meldung kennen.
… erarbeiten die W-Fragen und erkennen diese als essentiell für jede journalistische
    Textsorte.
… diskutieren Vor- und Nachteile von Meldungen. 
… erkennen, dass nicht über jedes Ereignis in einer Meldung berichtet werden kann.
… verfassen eigene kurze Meldungen zu ihrem Schulweg.

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, 
Sozialformen

Medien, Materia-
lien

Motivation,
Einstieg

Die SuS informieren sich mit dem 
Infotext auf dem AB über die Text-
sorte Meldung und suchen auf der 
Website der Aachener Zeitung nach 
tagesaktuellen Meldungen. Die 
Schlagzeile wird direkt auf dem AB 
notiert. 

Es können unterschiedliche Meldun-
gen gefunden und notiert werden. 
Die Lehrkraft sollte darauf achten, 
dass nur kürzeste Texte (echte Mel-
dungen) herausgesucht werden.

EA AB: Infotext +  
Aufgabe 1

Tablet

Erarbeitung Die SuS bearbeiten „ihre“ Meldungen 
mit Hilfe des ABs. Sie suchen die 
Antworten auf die W-Fragen und 
halten diese direkt auf dem AB fest.

EA AB: Aufgabe 2

Tablet

Sicherung Die SuS diskutieren Vor- und Nach-
teile von Meldungen in der Klasse.

Plenum AB: Aufgabe 3

Vertiefung Die SuS schreiben eigene kleine 
Meldungen zu Ereignissen ihres 
Schulwegs/Alltags. Diese Aufgabe 
kann bei Zeitmangel auch als Haus-
aufgabe gegeben werden.

Einzelne Meldungen sollten in der 
Klasse vorgelesen werden.

EA,
Plenum

AB: Aufgabe 4

Heft
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Die Meldung

Was ist eine Meldung?
Bei einer Meldung handelt es sich um die kürzeste Textform, die in einer Zeitung erscheint. 
Sie beschränkt sich darauf, kurz und knapp die wichtigsten Informationen zu liefern. Meldun-
gen informieren über ganz aktuelle Themen des Tages. 

1) Zurechtfinden
Rufe das E-Paper der Aachener Zeitung auf und 
suche eine tagesaktuelle Meldung. Wie lautet die 
Schlagzeile? Schreibe sie auf:

2) Textverständnis
Eine Meldung beantwortet die wichtigsten W-Fragen in aller Kürze. Lies dir den Info-Text 
zu den W-Fragen durch und beantworte sie mit Hilfe deiner Meldung.

3) Diskutiert: 
• Für welche Art von Ereignissen sind Meldungen geeignet?

• Was kann in einer Meldung nicht so gut vermittelt werden?

4) Jetzt du!
Schreibe eine Meldung zu einem Ereignis, das dir heute auf dem Weg zur Schule 
aufgefallen ist. Beantworte alle W-Fragen! Lest einige Meldungen in der Klasse vor.

Wer?

Was?

Wann?

Wo?

Warum?

Wie?

Woher?

https://www.aachener-zeitung.de/

Die sogenannten W-Fragen liefern alle wichtigen Informationen zu einem The-
ma oder Ereignis. Sie spielen in journalistischen Textsorten daher eine sehr 
große Rolle. Sie lauten „Wer?“, „Was?“, „Wann?“, „Wo?“ sowie „Warum?“ 
oder „Wie?“. Die letzten beiden Fragen können aber nicht immer beantwortet 
werden, vor allem bei Ereignissen, die gerade erst geschehen sind.
Im Journalismus gibt es außerdem auch noch eine wichtige siebte Frage:
„Woher (stammen die Informationen)?“

Name:

https://www.aachener-zeitung.de/extra/e-paper/4482341.html?edition=az-a1
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1 – 2 Unterrichtsstunden

Die Schülerinnen und Schüler 
… lernen die Textsorte Bericht kennen.
… können Berichte von Meldungen unterscheiden und erkennen, welche Themen sich für
     welche Textsorte eignen.
… analysieren einen Bericht der Aachener Zeitung und diskutieren Vor- und Nachteile der
     Textsorte.
… verfassen selbständig einen Bericht, indem sie ihre Meldung aus der Vorstunde
     erweitern.

Der Bericht
Methodisch-didaktische Hinweise

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, 
Sozialformen

Medien, Materia-
lien

Themenfindung,Ein-
stieg

Die Schülerinnen und Schüler infor-
mieren sich über die Textsorte 
Bericht und ordnen verschiedene 
Schlagzeilen den gelernten Textsor-
ten Bericht und Meldung zu.

Plenum AB: Infotext + Auf-
gabe 1

Erarbeitung Die SuS suchen zusammen mit der 
Lehrkraft einen Bericht aus der 
Aachener Zeitung online heraus und 
beantworten dazu die W-Fragen, 
indem sie die Tabelle auf dem AB 
ausfüllen.

EA AB: Aufgabe 2

Tablet

Sicherung Die SuS überprüfen ihr Wissen mit-
hilfe des Quizzes auf S. 8. 
Die SuS diskutieren in der Klasse die 
Bedeutung der Textsorte Bericht und 
die Unterschiede zur Meldung.

Plenum AB: Aufgabe 3

Vertiefung 

evtl. Schulaufga-
ben-Vorbereitung 
(Bericht)

Die SuS verfassen selbst einen 
Bericht, indem sie ihre Meldung aus 
der Vorstunde um Hintergrundinfor-
mationen ergänzen.

Diese Aufgabe kann in einer eigenen 
Stunde oder als Hausaufgabe bear-
beitet werden. 

Die Berichte können dann ausführ-
lich besprochen werden und so auch 
als Vorbereitung auf eine Berichts-
Schulaufgabe dienen.

EA AB: Aufgabe 4

Heft
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Der Bericht

Was ist ein Bericht?
Der Bericht ähnelt der Meldung. Auch in dieser Textsorte geht es darum, hauptsächlich Infor-
mationen zu vermitteln. Allerdings ist der Bericht ausführlicher. Er liefert zum Beispiel Hinter-
grundinformationen oder geht genauer auf unterschiedliche Positionen ein, wenn es sich um 
strittige Themen handelt.

1) Ist knapp immer gut?
Lest die fiktiven Schlagzeilen, die unten genannt werden. Bei welchen würdet ihr nur eine 
kurze Meldung herausgeben, bei welchen würdet ihr ausführlicher berichten?
Begründet eure Meinung!

Bienenvolk aus Garten 
verschwunden

Zahl der Bienenvölker in 
Deutschland stark rückläufig

Müllsammelaktion in der 
Nachbarschaft erfolgreich

Plastikmüll in deutschen Flüssen 
nimmt weiter zu – Umweltverbände 

schlagen Alarm

Kleinbrand in einer Müllton-
ne gelöscht

Mehrere Brände in kurzer Zeit – 
Polizei vermutet Brandstiftung

Neue Lehrerin an der Ge-
samtschule eingestellt

Lehrermangel verschärft sich – 
Unterrichtsausfall an mehreren 

Schulen im Land

Trend: Immer weniger Jugendliche 
treten Sportvereinen bei

Schwimmverein feiert 50-jähri-
ges Jubiläum mit Fest

Name:



„MedienStunde“ ist ein Projekt der Aachener Zeitung.

6

Der Bericht

b) Vergleiche dein Ergebnis anschließend mit dem deiner Sitznachbarin/deines 
Sitznachbarn.

3) Diskutiert:
Inwiefern sind Berichte eine wichtige Ergänzung zu den kurzen Meldungen?

4) Jetzt du!
Mache aus deiner Meldung der letzten Stunde einen Bericht, indem du sie um 
Hintergrundinformationen ergänzt.

2) Textverständnis
Geht auf die Internetseite der Aachener Zeitung und sucht einen echten Bericht. Stimmt 
euch bei der Auswahl eines Artikels in der Klasse ab.

a) Fülle dann die folgende Tabelle aus:

W-Fragen Antwort auf die Frage Zusätzliche Information

Wer?

Was?

Wann?

Wo?

Wie?

Warum?

Name:

https://www.aachener-zeitung.de/

https://www.aachener-zeitung.de/
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Aufgabe 1

Die Schlagzeilen lassen sich wie folgt den Kategorien Meldung 
oder Bericht zuordnen:

Beispielhafte Begründung:

Die Schlagzeile „Bienenvolk aus Garten verschwunden“ funktioniert als kurze Meldung, da 
eine lokale Information vermittelt wird, die nur einen bestimmten Garten betrifft und ein kon-
kretes Bienenvolk meint.

Anders verhält es sich bei der Schlagzeile „Zahl der Bienenvölker in Deutschland stark rück-
läufig“. Hier sollte das Thema ausführlicher behandelt werden, da ein bundesweites Phäno-
men geschildert wird, das möglicherweise weitreichende Folgen haben kann. Entsprechend 
sind auch mehr Menschen davon betroffen als nur die lokale Bevölkerung und bspw. die Mei-
nung von Expertinnen und Experten ist von Interesse.

Der Bericht
Lösungen

Bienenvolk aus Garten 
verschwunden

Zahl der Bienenvölker in 
Deutschland stark rückläufig

Müllsammelaktion in der 
Nachbarschaft erfolgreich

Plastikmüll in deutschen Flüssen 
nimmt weiter zu – Umweltverbände 

schlagen Alarm

Kleinbrand in einer Müllton-
ne gelöscht

Mehrere Brände in kurzer Zeit – 
Polizei vermutet Brandstiftung

Neue Lehrerin an der Ge-
samtschule eingestellt

Lehrermangel verschärft sich – 
Unterrichtsausfall an mehreren 

Schulen im Land

Trend: Immer weniger Jugendliche 
treten Sportvereinen bei

Schwimmverein feiert 50-jähri-
ges Jubiläum mit Fest

Meldung

MeldungBericht

Bericht

Bericht

Bericht

Bericht

Meldung

Meldung

Meldung
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Quiz: Meldung oder Bericht?

In den letzten Stunden hast du dich ausführlich mit den Textsorten Bericht 
und Meldung auseinander gesetzt. Beantworte abschließend das Quiz, 
um dein Wissen zu testen!
Welche Aussage trifft auf welche Textsorte zu? Kreuze an!

1) Ich habe eine Schlagzeile, die gleich auf den ersten Blick die wichtigsten Informationen 
liefert.

2) Die W-Fragen beantworte ich alle, soweit mir die Informationen vorliegen.

3) Ich nenne meine Quellen im Text.

4) Ich liefere auch Hintergrundinformationen zu dem Ereignis.

5) Meine Sprache ist stets sachlich.

6) Ich enthalte auch direkte Zitate, wenn es sich anbietet.

7) Wenn es unterschiedliche Positionen gibt, nenne ich beide Sichtweisen.

8) Bilder gibt es bei mir in der Regel nicht.

Meldung Bericht Beides

Meldung Bericht Beides

Meldung Bericht Beides

Meldung Bericht Beides

Meldung Bericht Beides

Meldung Bericht Beides

Meldung Bericht Beides

Meldung Bericht Beides
Hier kannst du 

das Quiz 
digital lösen!

Name:
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Quiz: Meldung oder Bericht?

Klarlink: https://learningapps.org/watch?v=py80vmg7c25

Lösungen

1) Ich habe eine Schlagzeile, die gleich auf den ersten Blick die wichtigsten Informationen 
liefert.

2) Die W-Fragen beantworte ich alle, soweit mir die Informationen vorliegen.

3) Ich nenne meine Quellen im Text.

4) Ich liefere auch Hintergrundinformationen zu dem Ereignis.

5) Meine Sprache ist stets sachlich.

6) Ich enthalte auch direkte Zitate, wenn es sich anbietet.

7) Wenn es unterschiedliche Positionen gibt, nenne ich beide Sichtweisen.

8) Bilder gibt es bei mir in der Regel nicht.

Meldung Bericht Beides

Meldung Bericht Beides

Meldung Bericht Beides

Meldung Bericht Beides

Meldung Bericht Beides

Meldung Bericht Beides

Meldung Bericht Beides

Meldung Bericht Beides

https://learningapps.org/watch?v=py80vmg7c25
https://learningapps.org/watch?v=py80vmg7c25
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2 Unterrichtsstunden

Die Schülerinnen und Schüler 
… lernen die Textsorte Kommentar kennen.
… bilden sich eigene Meinungen und diskutieren diese sachlich im Unterrichtsgespräch.
… erkennen Aufbau und Absicht des Kommentars.
… verfassen eigene Stellungnahmen..

Der Kommentar
Methodisch-didaktische Hinweise

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, 
Sozialformen

Medien,
Materialien

Einstieg Die SuS informieren sich über die mei-
nungsbildenden Textsorten einer Zei-
tung und überlegen gemeinsam sinn-
volle Regeln zur öffentlichen Meinungs-
äußerung. 

Plenum AB: Aufgabe 1

Erarbeitung 1 Die SuS lesen den beigefügten Bericht 
und wiederholen die W-Fragen, die sie 
im Text markieren.

EA AB: Aufgabe 2a

Sicherung 1 Ihre Ergebnisse vergleichen sie mit dem 
Sitznachbarn/der Sitznachbarin.

PA AB: Aufgabe 2a

Vertiefung 1 Die Klasse diskutiert unter Moderation 
der Lehrkraft eigene Meinungen zum 
Thema und findet Argumente für unter-
schiedliche Positionen.

Plenum AB: Aufgabe 2b

Erarbeitung 2 Die SuS lesen den zugehörigen Kom-
mentar gemeinsam in der Klasse 
(abschnittsweises Vorlesen) und analy-
sieren mithilfe der Fragen auf dem AB 
dessen Aufbau und Inhalt.

Plenum, EA AB: Aufgabe 3

Sicherung 1 Die Ergebnisse werden anschließend im 
Unterrichtsgespräch zusammengefasst.

Plenum AB: Aufgabe 3

Vertiefung 2 Die SuS verfassen eigene kurze Stel-
lungnahmen (ein Argument) und stellen 
einige in der Klasse vor.

EA AB: Aufgabe 4

Tablet
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Der Kommentar

Was ist ein Kommentar?
Journalistinnen und Journalisten dürfen selbstverständlich eine eigene Meinung haben und 
diese auch in der Zeitung äußern. Das muss aber entsprechend gekennzeichnet werden. Man 
unterscheidet vor allem zwei Formen der Meinungsäußerung: den Kommentar und den Leitar-
tikel.
In einem Kommentar äußert eine einzelne Journalistin bzw. ein einzelner Journalist ihre/seine 
Meinung zu einem bestimmten Thema. Ein Kommentar bezieht sich meistens auf einen aktu-
ellen Bericht. 
In einem Leitartikel wird die Meinung der Redaktion zum Ausdruck gebracht.

1) Ideensammlung
Überlegt zunächst gemeinsam in der Klasse: 
Welche Regeln sollten für Meinungsbeiträge in einer Zeitung gelten? 
Die Schlagworte unten können euch dabei helfen.

2) Texte verstehen
Auf den folgenden Seiten findet ihr ein Beispiel aus der Aachener Zeitung (Bericht und 
zugehöriger Kommentar).

a) Lest zunächst in Einzelarbeit den Bericht und markiert die Antworten auf die W-
Fragen. Vergleicht euer Ergebnis mit dem eures Sitznachbarn/eurer Sitznachbarin.

b) Bildet euch im Klassengespräch eine eigene Meinung zum Thema. 
Diskutiert unterschiedliche Positionen und versucht, gute Argumente für eure 
Meinung zu finden!

3) Kommentare analysieren
Lest im Anschluss gemeinsam den dazugehörigen Kommentar. Macht euch Notizen zu 
den Fragen auf der nächsten Seite und vergleicht anschließend eure Ergebnisse in der 
Klasse.

• Wie beurteilt die Redakteurin Mey Dudin das Thema?

Fairness

Argumente

Umgang mit 
FaktenVermutungen

Beleidigungen 
und Kraftausdrücke

Aufruf zum Handeln

Sachlichkeit

ÜberzeugungskraftIronie

Name:
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• Welche Argumente bringt sie vor?

• Welche Fakten und Beweise nennt sie?

• Welche Maßnahmen schlägt sie vor?

4) Jetzt du!
Verfasse eine eigene Stellungnahme zu dem Thema.
Stellt einige in der Klasse vor.

Beachte die unter Aufgabe 1 besprochenen Regeln!

Name:

Der Kommentar
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Der Kommentar

Aachener Zeitung
20.08.2025, Titelseite

Aachener Zeitung
20.08.2025, Meinung & Blickpunkt
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1 – 2 Unterrichtsstunden

Die Schülerinnen und Schüler
… lernen die Reportage als eine Art Erlebnisbericht kennen, der sich   
     durch die Abwechslung von informativen und schildernden Elementen auszeichnet.
… erarbeiten typische sprachliche Stilmittel der Reportage an einem ausgewählten Text-
     beispiel aus der Aachener Zeitung.
… erkennen die Bedeutung von Personen für die Textsorte.
… verfassen in einer eigenen Unterrichtsstunde eigene szenische Texte, die als Einstieg 
     in eine Reportage dienen könnten.

Die Reportage
Methodisch-didaktische Hinweise

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, 
Sozialformen

Medien, 
Materialien

Einstieg Die SuS informieren sich über die Text-
sorte Reportage und schildern ihren ersten 
Eindruck. 

Als Unterschiede sollten v. a. die Anschau-
lichkeit und Subjektivität des Artikels her-
ausgearbeitet werden. Als weitere Beson-
derheiten können das Foto, direkte Zitate/
Interviews mit realen Personen oder 
sprachliche Auffälligkeiten/Stilmittel 
genannt werden. 

Plenum AB: Aufgabe 1

Erarbeitung 1 Die SuS lesen den Artikel ein zweites Mal 
still und markieren informative und schil-
dernde Passagen in unterschiedlichen 
Farben.

EA AB: Aufgabe 2

Sicherung 1 Die Ergebnisse werden anschließend im 
Unterrichtsgespräch miteinander vergli-
chen.

Plenum AB: Aufgabe 2

Erarbeitung 2 Die SuS suchen typische Stilmittel im Text 
(z. B. Metapher, Anapher, Ellipse, Personi-
fikation, Ausruf) und füllen die Tabelle aus.

EA AB: Aufgabe 3

Sicherung 2 Die Ergebnisse werden in der Klasse ver-
glichen.

Plenum AB: Aufgabe 3

Vertiefung Die SuS untersuchen gemeinsam die 
Rolle der im Text vorkommenden Perso-
nen. Diese Aufgabe kann bei Zeitmangel 
auch als Hausaufgabe gegeben werden.

EA AB: Aufgabe 4

Eventualphase In einer eigenen Unterrichtsstunde begibt 
sich die Lehrkraft mit der Klasse an einen 
belebten Ort ihrer Wahl und lässt die SuS 
ihre Eindrücke festhalten.
Mit den Notizen können dann eigene 
kurze szenische Einstiege verfasst 
werden.

EA/GA, Kurz-
exkursion 
(1 Unterrichts-
stunde)

AB: Zusatzauf-
gabe
„Kreatives 
Schreiben“
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Die Reportage

Was ist eine Reportage?
Reportagen werden oft als „Erlebnisberichte“ bezeichnet. Die Autorin oder der Autor schreibt 
über ein Ereignis, bei dem sie/er selbst dabei gewesen ist und schildert ihre/seine persönli-
chen Eindrücke auf anschauliche Art und Weise. Typisch für die Reportage ist daher auch 
der Wechsel zwischen informativen, sachlichen Abschnitten und schildernden Passagen. 
Das Geschriebene vermittelt so den Leserinnen und Lesern das Gefühl, selbst live dabei zu 
sein. 

1) Der erste Eindruck
Lies die Reportage aus der Aachener Zeitung auf der übernächsten Seite und schildere 
deinen ersten Eindruck von dem Text: Was unterscheidet ihn von den bisher gelesenen 
Zeitungstexten? 

2) Wo steht was?
Lies den Text ein zweites Mal und unterstreiche oder markiere in unterschiedlichen 
Farben:

• Abschnitte, die Informationen enthalten,

• Abschnitte, die Sinneseindrücke oder Erlebnisse schildern.

Vergleicht eure Ergebnisse in der Klasse!

3) Stilmitteldetektive
In einer Reportage wird oft mit sprachlichen Stilmitteln gearbeitet.

a) Markiere zwei Stilmittel deiner Wahl und fülle die Tabelle (s. unten) aus.

Tragt einige Ergebnisse in der Klasse vor und ergänzt die Tabelle um ein 
weiteres Stilmittel.

Bezeichnung des 
Stilmittels Zitat mit Zeilenangabe Funktion/Wirkung

Name:
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Die Reportage

4) Jetzt wird’s lebendig
Auch reale Personen sind wichtig für eine Reportage, da sie den 
Artikel interessant und unterhaltsam machen. Markiere im Text die Namen der 
vorkommenden Personen und überlegt gemeinsam, welche Funktion sie für die 
Reportage erfüllen.

Zusatzaufgabe „Kreatives Schreiben“
Macht eine Exkursion zu einem belebten (Spiel-)platz, zu einer Straße oder an einen Ort in 
eurer Schule, wo viel los ist. Nehmt nur ein leeres Blatt Papier, eine Schreibunterlage (z. B. 
ein Buch) und einen Stift mit.

Beobachtet still das Geschehen und notiert eure Sinneseindrücke:
      Was könnt ihr hören, sehen, riechen, schmecken und evtl. fühlen?

Schreibt im Anschluss einen kurzen, lebendigen Einstieg wie bei einer Reportage und tragt 
einige Texte in der Klasse vor!

Name:
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Die Reportage
Textbeispiel
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1 – 2 Unterrichtsstunden

Die Schülerinnen und Schüler 
… lernen das Interview als Textsorte kennen.
… unterscheiden zwischen sach- und personenbezogenen Interviews.
… diskutieren über Qualitätsmerkmale von Interviews.
… entwickeln selbst Fragen und führen eigene Interviews durch. 

Das Interview
Methodisch-didaktische Hinweise

Phase Unterrichtsverlauf Methoden, 
Sozialformen

Medien, 
Materialien

Einstieg Die Schülerinnen und Schüler infor-
mieren sich über die Textsorte 
Interview und berichten von Inter-
views, die sie in letzter Zeit gehört 
oder gesehen haben.

Sie unterscheiden erstmals Person 
und Thema.

Plenum AB: Aufgabe 1

Erarbeitung Die SuS bearbeiten in Kleingruppen 
(auch als Partnerarbeit möglich) die 
Aufgabe zum Text aus der Aache-
ner Zeitung. 

Sie bilden sich eine eigene Mei-
nung zur Qualität des Interviews 
und erweitern es ggf. um eigene 
Fragen.

GA AB: Aufgabe 2

Sicherung Die SuS vergleichen ihre Einschät-
zung aus Aufgabe 2 und fassen die 
Ergebnisse im Gespräch zusam-
men.

Plenum AB: Aufgabe 3

Vertiefung Die SuS entwickeln eigene Fragen 
für ein Interview mit einer Person 
ihrer Wahl (Eltern, Geschwister, 
Mitschülerinnen/Mitschüler, Mitar-
beiterinnen/Mitarbeiter der Schule, 
Lehrkräfte etc.)

Sie führen das Interview als Haus-
arbeit durch, schreiben es auf und 
tragen es der Klasse vor. 

Diese Arbeit kann mit einer mündli-
chen Note bewertet werden.

PA oder EA AB: Aufgabe 4
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Das Interview

Was ist ein Interview?
Interviews sind weit verbreitete Textsorten im Journalismus. Sie kommen nicht nur in Zeitun-
gen, sondern auch in Radio- und Fernsehbeiträgen oder in Podcasts vor. Man unterscheidet 
zwei Arten des Interviews:
Im personenbezogenen Interview geht es um die interviewte Person selbst, im sachbezoge-
nen Interview geht es um ein bestimmtes Thema, bei dem die interviewte Person als Experte 
oder Expertin befragt wird.  
Die Übergänge zwischen beiden Formen sind oftmals fließend. 

1) Führt ein kurzes Blitzlicht in der Klasse durch: 
• Habt ihr in letzter Zeit ein Interview gehört oder gelesen? 

• Wer wurde interviewt? Zu welchem Thema?

2) Interviews durchschauen
Lest das Interview aus der Aachener Zeitung auf der folgenden Seite. Beantwortet in 
Kleingruppen die folgenden Fragen in Stichpunkten:

• Handelt es sich um ein eher personenbezogenes oder eher sachbezogenes 
Interview?

• Wer ist die interviewte Person und wozu wurde sie befragt?

• Welchen Eindruck hast du nach dem Lesen des Interviews von dieser Person?
Begründe deine Meinung!

• Gibt es Fragen, die deiner Meinung nach offen geblieben sind? Welche?

• Warum sind diese Fragen auch noch relevant?

3) Vergleicht eure Ergebnisse in der Klasse.
Haltet ihr das Interview insgesamt für gelungen und gut durchgeführt?
Holt ein kurzes Meinungsbild ein!

4) Jetzt ihr!
Welche Person aus deinem Umfeld würdest du gerne einmal interviewen? Überlegt euch 
in Partnerarbeit interessante Fragen und führt das Interview durch. Nehmt das Gespräch 
mit der Diktierfunktion eures Handys auf und schreibt es danach auf. 

Lest einige Interviews in der Klasse mit verteilten Sprechrollen vor!

Name:
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Das Interview
Textbeispiel

Aachener Zeitung
12.08.2025, Service
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Jedwede Weiterverwendung von Dritten (auch nur teil- oder auszugsweise) bedarf zuvor der 
schriftlichen Genehmigung.

Bei Fragen zum Unterrichtsmaterial wenden Sie sich bitte an:

info@promedia-maassen.de oder 02404 9407-0.
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